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Die Beschlüsse von 2005 zur „stra-
tegischen Kommunalpolitik für die 
Haushaltsplanung“ waren geprägt vom 
Willen, den Abwärtstrend in der Be-
völkerungsentwicklung und die stei-
gende Arbeitslosigkeit umzukehren.  
2009 wurde das integrierte Stadtentwick-
lungskonzept (SEKo) verabschiedet. Der 
Linksfraktion ging das damals nicht weit 

genug. Ihr vom Stadtrat 
im April des Folgejahres 
beschlossener Antrag 
„Leipzig 2030 – ein rea-
listisches Leitbild“ for-
derte seinerzeit, die Diskussion wieder 
aufzunehmen. Ziel war es, ein realistisches 
Leitbild für die kommenden 20 Jahre zu 
erarbeiten. Eine Arbeitsgruppe wurde 

gegründet, 2012 erschien 
die Broschüre „Leipzig 
wächst nachhaltig!“, dann 
folgte erst einmal eine 
Weile nichts. 

Doch das beachtliche Wachstum der 
Stadtbevölkerung erforderte neue Lö-
sungsansätze. Nun liegt das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 2030 (INSEK) 

vor. Aus dem Leitbild ist inzwischen ein 
Zielbild geworden. Der Leitsatz „Leipzig 
wächst nachhaltig!“ wird getragen von elf 
Fachkonzepten und sechs Querschnitts-
themen. Ein wichtiges Dokument, das 
Prioritäten für die Zukunft setzt. Das ist 
es allemal wert, breit diskutiert zu wer-
den. Die Linksfraktion wird dazu ihren 
Beitrag leisten. n
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